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Welche Herausforderungen & Chancen bestehen im 

Kontext von Umschulungen aus der Perspektive von 

umschulenden Personen, Lehrenden, Praxisanleitenden 

sowie Trägern von umschulenden Maßnahmen?

Grundlage der Konzeptentwicklung bildet ein Mixed-

Methods-Design, welches qualitative und quantitative 

Erhebungs- und Auswertungsmethoden verknüpft. Neben 

der Auswertung statistischer Daten werden im Rahmen 

der qualitativen Forschung mit Fokusgruppeninterviews 

zielgruppenspezifische Wahrnehmungen und 

Einschätzungen von umschulenden Personen, Lehrenden, 

Praxisanleitenden sowie Träger von umschulenden 

Maßnahmen erhoben. Zudem sollen in 

problemzentrierten Einzelinterviews individuelle 

Bedarfe und Deutungen sowie deren subjektive 

Verarbeitung und Strategien über Herausforderungen im 

Kontext von Umschulungen identifiziert werden.

Unter besonderer Berücksichtigung von geschlechts- und 

diversitätsspezifischen Aspekten wird mit einem Mehrebenenkonzept das 

Ziel angestrebt, der Stereotypisierung von umschulenden Personen ent-

gegenzuwirken, indem auf die spezifischen Bedürfnisse und erwerbs-

biographischen Erfahrungen der umschulenden Personen eingegangen wird.

Aus Sicht der Pflegebildung, Pflegeausbildung und Pflegewissenschaft sind umschulende 

Personen in der Pflege eine besondere Gruppe und zudem eine aus pflege- und 

sozialwissenschaftlicher Sicht besonders vernachlässigte Gruppe. Dies liegt auch daran, dass 

Umschulungen in der beruflichen Bildung durch viele, mitunter begriffliche Raster der 

beruflichen Bildung fallen. Beispielsweise sind die Begriffe „Ausbildung“ im Sinne von 

„Erstausbildung“ oder der Begriff „Weiterbildung“ positiver als der Begriff „Umschulung“ besetzt. 
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